




Das fruhe Grab
in welches

die am 10 Marz 1746 zu Zerbſt
nach einer glucklichen Niederkunft mit einem Sohnlein

des hochwohlgebohrnen Herrn
Herrn

Deopolds vn Jalitſch
auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Erb- und Gerichtsherrns

Kodnigl. Preuß. Hauptmanns bey der Jnfanterie
geſenket wurde

wollten

als man Derſelben ruhmvolles Gedachtnis
am 15 April dieſes Jahres

in dem Gotteshauſe zu Dobritz

mit einer Leichenpredigt und Standrede
beehrete

in nachſtehender Ode mitleidig beſingen
zween

dem ſchmerzlich geruhrten Herrn Witwer
getreue Freunde

C. von Oppen, C. F. von Oppen.

(5)



ie Erde zieht den Harniſch aus
Und ſchmuckt ſich mit dem grunen Kleide:
Und du, beſturztes Trauerhaus,
Erſcheineſt iezt im Flohr und Leide.

Der Lenz zerbricht des Winters Band,
Die todten Blumen leben wieder:
Dir aber reißt des Todes Hand
Die angenehmſte Blume nieder.

Eshatur, du weiſe Stifterin,
Und auch Zerſtohrerin, der Dinge,

Du raubeſt uns die Kalitſchin.
Dergleichen Raub iſt nicht geringe.

Du hatteſt Sie ſo ſchon gemacht,

Und laſſeſt Sie ſo bald verbluhent
Was helfen Jugend, Schonheit, Pracht,
Wenn ſie ſo ſchnell, ſo plotzlich flichen?

cMAhh, freylich gilt dir alles gleich;

Du kehreſt dich an keine Jahre.
Bald wird ein friſcher Jungling bleich:

Bald druckt ein matter Greis die Bahre.
Die Roſen ſind fur Blitz und Schlag
Nicht ſichrer, als die Dieſtelſtrauche.
Und wie, daß man noch zweifeln mag!
Lehrt uns nicht dieſes dieſe Leiche?



leaoco
ð, daß doch hier Dein Beyſpiel nicht,

Erblaßte Freundin, zeugen mußte!
O, daß doch unſre treue Pflicht
Zu klagen. keine Grunde wußte!

Allein, wir ſehen Deinen Sarg;
Wir ſehen die betrubten Deinen:
Sie ſeufzen laut, Sie klagen ſtark
Und konnen faſt, fur Angſt, nicht weinen.

CEdaßyem aber fallt Dein Tod ſo ſchwer,
Als Deinem ſtets getreuen Gatten?
Er gleicht ſich faſt, fur Gram, nicht mehr;
Er gleichet einem leichten Schatten.

Was Wunder! Wer das Herz verliehrt,
Der hat gewis zu viel verlohren;
Und wen ein ſolcher Riß nicht ruhrt,
Der iſt zur Grauſamkeit gebohren.

ſago
Gheprufter Mann, biſt Du ein Mann,

So zeig es iezt in boſen Tagen.
Laß ſehen, was die Grosmuth kann,

Und faſſe Dich bey Deinen Plagen.
Sprich ſelbſt der Mutter troſtlich zu,
Die um die einzge Tochter weinet.
Dein Zuſpruch ſetzet Sie in Ruh,

So Unruhvoll Sie iezt auch ſcheinet.

Qu denkſt an die verfloßne Zeit.

Dis iſts, was Dich vom neuen kranket.
Du ruhmeſt Deren Redlichkeit,
Die man ſo iung, ſo fruh verſenket.

Gar recht! Es iſt uns wohl bekannt;
Sie weihte Dir die reinſten Triebe
Und gab Dir noch zuletzt ein Pfand

Von Jhrer, Dir getreuen, Liebe.



Eodayird Dir die Einſamkeit zur Laſt,
So ſuche Deine liebſten Kinder.
Denn wenn Du die erblicket haſt,
So wird vielleicht Dein Gram gelinder..

Hier kannſt Du ia das Ebenbild
Der Mutter in der Tochter ſehen.
Und ſeht! Ein ſolch Vergnugen quillt
Aus wohl und gut gefuhrten Ehen.

68Wohlſe lge Kalitſchin, Dein Tod,
Jm Fruhling angenehmer Jugend,

Giebt Dir zwar gleichſam ein Verbot
Zur Uebung vieler achter Tugend:

Jedoch, ſo kurz Dein Wandel iſt,
So viel haſt Du Dir Ruhm erworben;
Und was der ſchonſte bleibt: Du biſt
Jm Glauben an den Herrn geſtorben.

Coosyird Dein Gedachtnis untergehn
Und der Vergeſſenheit ſtets dienen?

Mit nichten! Es iſt viel zu ſchon,
Es ſoll in unſern Herzen grunen.
Beblumte Jugend, wirf den Blick
Auf dieſes Grab und laß dich lehren,

Daß Jugend, Schonheit, Stand und Gluck
Auch mit zur Eitelkeit gehoren.
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